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Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

A48 Sonntag den 21 Oktober 1860
Ernst Moritz Arndt

Schluß

Nach seiner Wiederherstellung nun fuhr er
fort sich schriftstellerisch an den politischen Tages
fragen zu beteiligen Nachdem er früher einige
historische Werke besonders über Schweden heraus
gegeben stellte er im Jahre 1845 eine Anzabl sei
ner werthvollsten kleinern Schriften in den Schrif
ten für und an seine lieben Teutschen in drei
Bänden zusammen ließ auch eine Darstellung sei
nes vielbewegten Lebens in den Erinnerungen ans
meinem äußern Leben drucken welche in kurzer
Zeit drei Ausgaben erlebte Und das deutsche Volk
blieb in der That seiner eingedenk als im April
1848 zur deutschen Nationalversammlung Abgeord
nete entsandt werden sollten ward der greise Dich
ter im 15 rheinpreußischeu Bezirk nach Frankfurt
gewählt Dort schloß er sich au die coustitutionelle
sogenannte Erbkaiserpartei an deren Haupt Hein
rich v Gagern war Auf Veuedey s Antrag ward
er in der zweiten Sitzung der Nationalversammlung
durch eine feierliche Erhebung aller Abgeordneten
begrüßt die in ihm dem Veteranen das gleich
sam verkörperte Princip der deutschen Ehre und
Freiheit erscheinen sahen zu dessen Wahrung nnd
Vertretung sie zusammengekommen waren Man hat
dann unseren Arndt zu den Ehrendeputatiouen ge
wählt welche dem Reichsverweser und später
wiewohl vergeblich dem gewählten Kaiser zu
huldigen abgesandt wurden Nachdem er am 21
Mai 1849 mit der Partei Gagern aus der Ver
sammlung getreten war snhr er auch nach der Auf
lösung derselben fort die von der großen Mehrzahl
ihrer Mitglieder vertretenen Grundsätze der Ehre
und des Rechts zu vertheidigen Von diesem Ge
sichtspunkt aus hat er auch den schmäblich gekränk
ten und elendiglich verlassenen Schleswig Holstei
nern Worte des Trostes und der Mahnung zuge

rufen ja im 88 Lebensjahre mit jugendlicher Fri
sche uns das Bild der großen Zeit wo er mit den
Tapfersten und Besten unseres Volkes die Befreiung
des Vaterlandes vorbereitete und vollzog an der
Gestalt des herrlichen Stein aufs Neue vorgeführt
Dann ward er stiller zuletzt befchlich den Hochbe
tagten wohl die Ahnung seines nahenden Todes den
er denn am 29 Januar nach kurzem Krankenlager
überstanden und am 1 Februar babeu wir die Reste
des theuren Greises zur letzten Ruhestätte geleitet
die er sich an der Seite seines jüngsten Sohnes im
Schatten einer von ihm selbst gepflanzten Eiche aus
gewählt hatte

So ist denn wieder ein großer ein edler Mann
unseres Volkes dahin ein frischer tapferer from
mer deutscher Mann so wie es wohl Wenige
sind oder gewesen sind Ein Herz voll Wärme und
Innigkeit der Liebe erhielt ihn bis znm höchsten
Greisenalter in Jugendsrische seine Tapferkeit hat
er allerwege bewährt in Worten wie in Thaten in
uuerschrockenem Freimuth wie in ausharrendem Hof
fen Aber Arndt war auch ein frommer Mann
welcher in kindlicher Demuth Gutes uud Böses wie
Menschen es nenne aus Gottes allgewaltiger Hand
ohne Murren ahm und Gott in allen Dingen
unbedingt die Ehre gab darum hat Gott ihm auch
Ehre gegeben Und über dem allem war er ein
deutscher Mann seine Herzensfrische seine Tapfer
keit seine Frömmigkeit seine Gedanken Worte und
Lieder alles ist ächt deutsch Darum soll er unS
auch Allen zum Vorbild dienen wie wir zu wirken
und zu leben haben Sein starker Glaube an die
unvergängliche Kraft der deutschen Nation soll un
ser Glaube feine treue Liebe zum großen Vater
land soll unsere Liebe seine unerschütterliche Hoff
nung auf dessen Wiedergeburt zur rechten Einheit
soll unsere Hoffnung sein



Der Freiherr von Stein
Was ist es das wir an diesem Manne so sehr

lieben so sehr bewundern und wodurch er so große
Erfolge erzielte Nicht die Gediegenheit seines
Charakters allein nicht sein umfangreiches Wissen
auch nicht seine glänzenden Geistesgabeu ziehen uns
so sehr zu ihm hin sondern Stein war nicht blos
ein deutscher er war was so selten vereint sich
findet ein christlicher Staatsmann und durch sitt
lich religiöse Erziehung und Bildung eiue Nation
zu heben war die Grundidee all seines Strebens
sie war ihm aber nicht abgetrennt von jener wissen
schaftlichen Ausbildung wie sie in den Forderun
gen der Zeit gelegen ist denn Bildung so meinte
er erhebe ein Volk sie sei die wahre Lebensbedin
gnng gedeihlichen Fortschritts in Ordnung Kraft
und Wohlfahrt Er hat wie der alte Soldat
und Erbauer der Feste Ehrenbreitenstein und wie
der ehemalige Minister v Wangenheim tiefe
Blicke in die Zustände des Erziehnngs und Schul
wesens gethan so daß die Ergebnisse seiner Stu
dien und Betrachtungen für die praktische Pädago
gik bedeutender erscheinen als die der meisten Män
ner von Fach Das ganze Leben war ihm eine
Erziehungsanstalt durch welche ein Faden hindurch
laufe den eine unsichtbare göttliche Hand gespon
nen dessen Richtung der Mensch solgen müsse und
dessen Zusammenhang er nicht ungestraft störe Da
bei erscheint es immer auffallend daß er philoso
phischen Studien nicht oblag und nicht von der gei
stig und sittlich so gediegenen Persönlichkeit des
Königsberger Philosophen angezogen wurde zumal
da sein innigster Freund Rehberg auf der Univer
sität zu Göttingcu der aufgehenden Kantischen Phi
losophie sich hingab und ihre Entwickelung bis zur
Übersättigung verfolgte es auch bekannt ist daß
Anhänger gerade dieser Schule es waren welche
klar erkennend was Ehre und Pflicht zu thun ge
boten den ersten preußischen Landtag zn Königs
berg beriefen welcher für die Befreiung Deutsch
lands wichtiger gewesen ist als der Brand von

1 Betrachtungen und Urtheile des Generals v Aster übcr
die politischen kirchlichen und pädagogischen Partei
bestrebungen unsers Jahrh Mitgeth von Eilers
2 Thle Saarbrücken 1857 KV

2 S Eilers meine Wanderung 5 Abschnitt 6 die
Wirksamkeit des Freiherr v Wangenheim auf den
Gebieten der deutschen Bundesverfassung und des
deutschen Kirchen und Schulwesens

Moskau und die 26 Grad Kälte Aber Stein
hatte an dem köstlichen Schatze seines Glaubens
genug auch wollte er von einem zu tiefen Versen
ken in das Studium der Philosophie nichts wis
sen hierin einem ächten Römer gleich dessen
Gedanken nach dem Berufe des weltherrschenden
Staats mehr auf das Praktische und vor Allem auf
das Staatsleben gerichtet sein sollten Ihm ist es

3 Bergl der preußische Landtag im Februar 1813 Bon
Aug Witt in Raumer s historischem Taschenbuche für
1857

4 Steffens errzählt in seinem umfangreichen Werker
Was ich erlebte über feine Zusammenkunft mit Stein
in Dresden im Jahre 1813 Er der mächtige Mann
der unmittelbaren That der den Augenblick wie er
ihm vorlag ergriff durchschaute und zu beherrschen
wußte war oder äußerte sich wenigstens als ein Feind
der Spekulation und griff mich als einen fpeculativ
Construirenden geradezu schonungslos und mit Härte
an als wollte er den Versuch anstellen ob ich ihn
zu bekämpfen wagte Sein Angriff war mir eine
Herausforderung und ich nahm sie an Ich ward
einigemal in Dresden zur Tafel geladen nur Moritz
Arndt und ich waren die Gäste Eure Eonstruction
a priori sagte er sind leere Worte armseliges Schul
geschwätz und recht eigentlich dazu gemacht alle Tha
ten zu lahmen Excellenz antwortete ich wenn
ich auch a priori construire so hätte doch diese ver
meintliche Construetion eine praktische Richtung ich
würde sonst nicht das Glück haben in diesem Augen
blick in diesem Kleide Ihnen gegenüber zu stehen
Aber die Bemühung Alles was man innerlich er
fährt Alles was man wahrhaft erlebt als das was
es ist nicht blos was es scheint in geistiger Einheit
zu erkennen ist nicht eine willkürliche Geburt von
diesem oder jenem es ist eine wahrhaft deutsche und
wenn mein großer Lehrer und Freund Schilling die
tiefe nationale Richtung beherrscht so ist es weil er
wie alle Herrscher aus ihr hervorgegangen ist
Ja antwortete Stein das weiß ich wohl daß die
deutsche Jugend von dieser leeren speculativen Krank
heit angesteckt ist der Deutsche hat einen unglücklichen
Hong zur Grübelei daher begreift er die Gegenwart
nicht und ist von jeher eine sichere Beu e feiner schlau
ern und gewandteren Feinde geworden Excellenz
antwortete ich zwar hat die Jugend auf eine erfreu
liche Weise sich in Masse erhoben dennoch ist eine
nicht geringe Zahl zu Hause geblieben Ich möchte
eine Wette darauf wagen daß kein einziger Angesteck
ter unter diesen ist Wer ist kühner hervorgetreten
wer hat das V olk entschiedener entflammt als es
galt den Feind mit geistigen Waffen zu bekämpfen
als die zwei fpeculativ grübelnden Deutschen Fichte
und Sckleiermacher Ich erschrack fast über die
etwas derbe Freimüthigkeit mit der ich mich geäußert
hatte Stein that zornig lachte aber dabei laut auf
Am Ende rief er aus bin ich selbst ein unpraktischer
Grübler der sich übcr das Grübeln in unnütze Grü
beleien verliert Bergl auch Pertz 3 S 336



zwar traurig zu sehen wie cin so geistvoller und
gelehrter Mann wie Gibbon den Untergang des Rö
merthums und Heidenlhums bedauern wie er die
Zeiten von Trajan bis Marc Anrel für die glück
lichsten welche dem Meuschengeschlcchle je zu Theil
wurde ansehen könne da sie doch weder veredelnd
noch sittlich religiös entwickelnd in Wissenschaft
fortschreitend waren und nur wenige durch wissen
schaftliche Bildung eminente Männer erschienen und
auch diese ein Kompilator Plinius ein schmeicheln
der Hofmann sein Neffe und cin Schwätzer Fronto
waren und er bedauert es daß wir in Deutsch
land uns mehr mit der alten und fremden Welt
mehr mit dem Verhältniß der Clienten und Patro
nen mehr mit der ägyptischen Regentenfolge Nham
fes 1 2 und 3 als mit der Heimath beschäftig
ten aber er hat doch dieses Heidenthum diese
fremde Welt mit Liebe umfaßt eine gründliche
Beschäftigung mit den alten Sprachen als anregend
kräftigend erfrischend und mit jedem Fortschritte
neue Frendeu gewährend erkannt aus dem Taci
tus die Zweckmäßigkeit des Zweikammersystems zu
erweisen versucht an dem Aristoteles gerühmt wie
er eine zweckmäßige Vertheilung des Grnndcigen
thumö und die Erhaltung der verschiedenen Klassen
der Grundeigenthümer für die Basis der bürger
lichen Gesellschaft angesehen nnd bei zunehmendem
Hang zur Ruhe und feiner Liebe zum Landleben
unter Banen und Pflanzen Verbessern nnd Lesen
dru ältern Cato fleißig studirt und die Landwirth
schaft gepriesen als s ius qnaoslus sl iliilissim
minimequo invidio8U8 miiumecsue male eoxit xUes
sunt czui in eo sUuIic oecujiiiti sunl

Und wie die Ministerin Noland ihre Begeiste
rung für die Gesinnungen inid Thaten des Alter
thums an Plntarchs Lebensbeschreibungen entflammte
und Schiller ein gründliches Studium dieses Schrift
stellers anrieth weil er über die platte Generation
erhebe n d zu Zeitgenossen einer bessern kraftvol
lern Welt mache so hat anch Stein gerade diesen
Schriftsteller einem ans Abwege gerathenen talent
vollen Jünglinge warm empfohlen weil es gut sei
sich mit den großen Männern der Geschichte zn um
geben und durch ihre Vorbilder gegen die zerstören
den Eindrücke verderbter und kleiner Umgebungen
sich zu schützen In Acht und Bann hat er aus
dem ThncydideS eine klare Grundidee von dem gan
zen Sei der uns geschilderten Charaktere zu ge
winnen gesucht und für die Noth des Vaterlandes
eintretend an der keuschen und männlichen Beredt

samkeit des Demosthenes sich erstarkt und auch auS
dieser reinen Quelle die Grundsätze feiner Hand
lungsweise geschöpft

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Me

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienporochie Den 18 Oetober der
Fleischermeister Engel zu Berlin mit P A H D
Dittler

Moritzparochie Den 14 October der Ei
senbahnarbeiter Reich ardt mit F E Gebhardt

Der Hallore Leh mann mit I D Ebert
Domkirche Den 14 October der Schneider

Kuhnt mit I Ch B Hammer
Militairgemeinde Den 9 October der

Sergeant und Capitaind armes vom Stamm des
2 Bat 2 Magdeb Landw Regim Nr 27 Hil
de brand mit F S B Hildebrand

Ncumarkt Den 16 October der Pastor
Sperling zu Pösigk mit Th A Kühn

Glaucha Den 13 October der Güter Ver
waltnngs Assistent der Magdeburg Leipziger Eisen
bahn Pohley mit C A Bobardt Den 14
der Schneider Döring mit A F Klär Der
Handarbeiter Eichholtz mit I M Knöchel

Geborene

Marienparochie Den 4 August dem Na
gelschmidt Sa wall ein S Carl GoNlob
Den 23 dem Kaufmann Wagner eine T So
phie Margarethe Den 13 September dem Bä
ckermeister Lippe rt ein S Gustav Carl Otto

Den 26 dem Fleischermeister DettenborN
e ine T Henriette Wilhclmine Clara Den 30
dem Maurer Hertel eine T Vertha Emma
Deu 3 October ein unehel S Carl Paul
Den 13 dem Handarbeiter Nasch eine T todt
geb Den 15 dem gerichtl Anclions Commissar
Elste cin S todtgeb



Ulrichsparochie Den 6 August dem Tisch
ler Lippold eine T Josephine Emilie Anna
Den 5 September dem Bremser Bnrghardt
ein S Johann Heinrich Emil

Moritzparvchie Den 4 September ein nn
ehel S Oskar Ernst Den 15 dem Markt
helfer Kopp eine T, Amalie Clara Bertha Louise

Den 7 Oetober eine uiiebel T Clara Mar
garethe Entbindungs Institut Den 5
October eine nnehel T Therese Auguste Den
11 ein unehel S Friedrich Wilhelm

Domkirche Den I August eine unehel T
Christiane Caroline Sophie Louise Den 5 dem
Klempnermeister Kurze eine T Wilhelmine Louise
Emma Den II September dem Getraidehänd
ler Mühlenberg ein S Louis Johannes

Militairqemeinde Den 24 September dem
Hautboist im 2 Thüring Jnfant Negim Nr 32
Dalldors ein S Feodor Ludwig Den 25
dem Sergeant von der 2 Comp des 2 Thüring
Jnfant Regim Nr 32 Max ein S Friedrich
Richard

Neumarkt Den 29 Juli dem Fabrikant
Fischer eine T Johanne Clara Hedwig Den
39 August dem Nagelschmidt Bernhardt ein S
Wilhelm Franz Joseph Reinhold Den 17 Sep
tember dem Peretin Drucker Schmidt ein S
Friedrich Albert Den 2 October dem Handar
beiter Burchardt ein S, Ernst Hermann Julius

Glaucha Den I August dem Handarbeiter
Sommer ein S Andreas Carl Friedrich Den
H dem Königl Telegraphen Beamten Fischer
eine T Adele Den 18 September dem Ma
gazin Verwalter Bester eine T Amalie Bertha
Louise Den 7 October dem Fleischermeister
Donat ein S Oscar

Gestorbene

Marienparochie Den 19 October des Salz
wirkers Teller Ehefrau 45 I 9 M Herzkrank
heit Den 12 des Tuchmachermeisters Ehr
lich Wittwe 76 I Wassersucht Ein unehel
S Friedrich Wilhelm 15 T Schwäche Den
13 des Kaufmanns Beerholdt S Albert 3 M
22 T Nervenschlag Den 14 des Polizei

Serg Liche S Rcinhold 2 I 1 M 14 T Luft
röhrencntzündttng

Ulrichsparochie Den 19 October die un
verehel Marie Bredow 19 I Lungenlähmnng

Des Stellmachermeisters Gernö Witlwe 71
I Schlagfluß

Moritzparochie Den 19 October der Bahn
hofsarbeiter Obst 34 I Schwindsucht Den
12 des Schneidermeisters Mattha T Marie Mag
dalene 9 M 15 T Wasserkopf Den 13 des
Lackfabrikanten Schmidt T Anna 11 I 6 M
Herzfehler Den 14 des Köniql Schleusenmei
sters Ochse Ehefrau 61 I Abzehrung Den
15 des Handarbeiters Heicke Ehefrau 78 I 6
M Altersschwäche

Militairgemeinde Den 14 October des
Rergeanten von der 6 Comp des 2 Thüring
Jnfant Regim Nr 32 Kannegießer S Ri
chard 1 I 3 M 3 W Unterleibsentzündung

Neumarkt Den 8 October des Zimmer
meisters Kreye S Richard 21 I 11 M 2 W
6 T Brnstleiden

Glaucha Den 7 October des Handarbeiters
Graz S Wilhelm Gustav 3 M 17 T Gehirn
leiden Den 19 des Zimmermanns Schütze
S Otto 1 I 14 T Brustentzündung Des
Anstreichers Bosse S Friedrich 3 I Gehirnent
zündung Den II des Schuhmachers An sinn
S Gnstvv 7 M Zabnkrämpfe Den 14 der
Schuhmachermeister Nilius 35 I 6 M Aus
zehrung

Kirchliche Anzeige

Sonntag den 21 October um 2 Uhr wird
Pastor Dürr aus Algier über die Zustände der
dortigen protestantischen Deutschen einen Vortrag in
der Neumarktkirche halten

Druck der Waisenhaus Buchdruckern Beilage
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